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schlimmste aller Albträume wäre, 
dieses Glück zu verlieren. Aber na-
türlich hätte ich nichts dagegen, in 
ein paar Jährchen noch ganz viel 
dieser Welt zu sehen. Mit dem Fa-
milienoberhaupt zusammen. So 
wie früher.

Auf was schauen Sie bei einem 
Mann als Erstes, und was ist Ih­
nen völlig egal?
Mir gefallen eine einigermassen ge-
pflegte Erscheinung und gute Um-
gangsformen. Welche Farbe die 
Haare, die Augen oder die Haut 
haben, ist mir völlig egal.

Wenn Sie die Macht hätten, in 
Zürich alleine Entscheidungen zu 
treffen, was würden Sie sofort 
einführen und was sofort ab­
schaffen?
Ich würde sofort für alle die 6-Stun-
den-Tages-Arbeitszeit einführen: 
sec, engagiert und effizient arbeiten 
und genügend Freiraum fürs Privat- 
und Familienleben haben. 

Bei welcher TV-Sendung schalten 

Sie sofort ein, bei welcher müssen 
Sie einfach abschalten?
Ich gebe zu: Ich bin ein Serien-Jun-
kie. Von «House of Cards» über 
«Chicago Fire» oder «Highlander» 
und vielen mehr – mindestens ein 
Abend pro Woche gehört voll und 
ganz meinen TV-Helden. Abschal-
ten würde ich gerne bei den Sport-
sendungen, aber das darf ich ja 
nicht . . .

Wie sind Sie betrunken? Und wie 
sind Sie nüchtern?
Ich war nie richtig betrunken, mir 
wird vorher schlecht, oder ich 
schlafe ein. Mit Kindern hat man 
zudem rund um die Uhr Pikett-
dienst. Betrinken liegt alleine des-
halb nicht drin. Ein Glas Wein ver-
mag mich aber zu beschwingen 
und macht mich redseliger, als ich 
es ohnehin – also nüchtern – schon 
bin.
 
Das ganze indiskrete Interview 
mit unserer Kolumnistin Rita 
Angelone gibt es auf             �      
tagblattzuerich.ch/interview

Wo ist Zürich am schönsten, wo 
am hässlichsten?
Rund um das Seebecken gefällt mir 
Zürich am besten – insbesondere 
wegen des Blicks bis zu den Glar-
ner Alpen! Wirklich hässlich finde 
ich es nirgends – aber: Es gibt ein 
paar ganz grässliche Neubauten.

Wo werden Sie am liebsten be­
rührt, wo am wenigsten gern?
Ich werde am liebsten einfach in 
den Arm genommen und fest ge-
drückt! Hassen tue ich, wenn man 
mir über den Kopf streicht.

Was halten Sie von Sex ohne Lie­
be und: Liebe ohne Sex.
Beides ist schade, da die jeweils an-
dere Komponente fehlt.

Glauben Sie an Gott? Gibt es den 
Teufel?
Ja, Gott ist nicht selten mein 
«Selbstgesprächspartner». Der Teu-
fel hingegen lässt mich kalt, obwohl 
wir Italiener ihn eigentlich oft und 
gerne zitieren.

Was besitzen Sie seit Ihrer Kind­
heit, was möchten Sie endlich los­
werden?
«Man sagt», ich sei genauso beharr-
lich (und stur) wie schon damals als 
Kind. Etwas weniger davon würde 
mir wohl noch recht gut stehen .. 

Was ist Ihr grösster Traum, was 
Ihr schlimmster Albtraum?
Ich habe keine grossen unerfüllten 
Träume. Mit meiner Familie, mit 
meinem Leben habe ich alles. Der 

«Ich habe keine grossen 
unerfüllten Träume»
Indiskretes Interview Heute mit Rita Angelone. Hier lesen Sie, was die «Tagblatt»-Kolumnistin 
von Sex ohne Liebe hält und wie sie es ist mit Gott hält. Andy Fischer

Rita Angelone: Familienfrau und Serien-Junkie.� Foto: ZVG

Kurz gesagt

Heidi Randegger ist Präsidentin 
von «Mensch und Tier im 
Glück».

Toxic Fur
Wen wunderts: Der traurige 
Modetrend Echtpelzbesatz 
nimmt eine neue Dimension an. 
Das so oft als Naturprodukt 
beworbene Accessoire an Jacken 
und Co. zeigt sich nach den 
neusten Tests als gesundheitsge-
fährdend für den Träger. Denn 
damit das flauschige Teil so 
flauschig wird, braucht es 
chemische Giftstoffe. Dazu 
gehört unter anderem Formalde-
hyd. Bei drei Viertel der geteste-
ten Produkte lag der Messwert 
um das Vierfache über dem 
empfohlenen Grenzwert. Nur so 
zur Information, Formaldehyd 
kann über Hautkontakt oder das 
Einatmen aufgenommen werden, 
und es führt zu Zell- oder 
Erbgutschädigungen. Bei 
geringerer Konzentration kann es 
immerhin noch zu Schleimhaut
reizungen und Allergien führen. 
Ich muss sicher nicht erwähnen, 
dass auch Jacken für Kinder im 
Test dabei waren. Und für alle, 
die jetzt noch meinen, es seien 
wohl nur günstige Produkte 
gewesen. Wenn Jacken aus 
Boutiquen von zwischen 289  Fr. 
und 419  Fr. dazugehören, dann 
Ja. Wer mehr darüber lesen 
möchte, findet auf der Website 
des Schweizer Tierschutzes den 
gesamten Testbericht.
Leider hat die während Jahren 
laufende Aufklärungsarbeit zum 
Thema Pelztragen nicht dazu 
geführt, dass weniger Pelz 
gekauft wird. Und, wenn es auch 
immer wieder versucht wird, es 
lässt sich nichts, aber auch gar 
nichts an der Grausamkeit der 
gesamten Pelzproduktion 
schönreden.Vielleicht hilft es ja, 
wenns diesen Menschen nun 
aber an den eigenen Kragen bzw. 
an die Gesundheit geht. Wenn 
nicht, dann führt das Tragen des 
Pelzes aber vielleicht dazu – tut 
mir leid, ich kann mir den 
Gedanken gerade nicht verknei-
fen –, dass sich diese Spezies 
dank  Formaldehyd nicht 
weitervermehrt.
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